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Niedersachsen:
3260 Schulen
78.000 Lehrkräfte

Niedersachsen:
7,6 Millionen Einwohner
1,2 Millionen Schülerinnen und Schüler 
zweitrößtes Flächenland

Hannover
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1. Qualitätsorientierung 

Eigenverantwortlichen Schulen in 
Niedersachsen

2. Eigenverantwortliche Schule  

3. Inspektions- und 
Unterstützungssystem
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Schulqualität  in Niedersachsen: 
Grundlage: § 2 NSchG - Leitbild

Input: 
Erlasse

Ressourcen:
Lehrerversorgung,
Sachmittel

Unterstützung:
Fortbildung

Gestaltungsrahmen
z. B. Eigenverantwortl. Schule

Organisationsqualität 
- Unterrichtsorganisation 
- Schulalltag
- Jahresplan
- Arbeitsplatz
- Schul- und Lernklima

Prozessqualität von
- Leitbild 
- Unterricht
- Kommunikation / PE 
- Management
- Schulkultur 

Ebene: Steuerungsqualität des Landes Nds.

Ebene: Wirkungsqualität der Schule

Ebene: Innerschulische Qualität

Erfolge der 
Schule

Fachkenntnisse
Fertigkeiten

Schlüssel-
qualifikationen

Persönlichkeits-
bildung
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Was ist „Schulqualität“?
Ergebnis- oder Wirkungsqualität

Output und Outcome

Prozess qualität
Qualität der 
innerschulischen 
Prozesse

Struktur qualität
Rahmenbedingungen
Input

Schulisches Umfeld
Sozioökonomische Faktoren
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6 Qualitätsbereiche 

mit 25 Qualitätsmerkmalen
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1 2

Lernen und Lehren

3

Schulkultur 

4

Schulmanagement

5 6
Ziele u. Strategien 

der 
Schulentwicklung

1.1
Kompetenzen

2.1
Schuleigenes
Curriculum

3.1
Schule als Lebensraum 

4.1
Führungsverantwortung
der Schulleitung

5.1
Personalentwicklung

6.1
Schulprogramm-

1.2 2.2
Persönlichkeits-
entwicklung

3.2
-

4.2
Qualitätsentwicklung

5.2
Weiterentwicklung 
beruflicher Kompetenzen

6.2
Evaluation 

1.3 2.3
Lehrerhandeln im 
Unterricht

3.3
-

4.3
Verwaltung und
Ressourcenmanagement -

5.3
Lehrerkooperation 

6.3
Optimierung des
Schulumfeldes und
der Rahmen-
bedingungen

1.4
Gesamteindruck der 
Schule

2.4
Leistungsanforderungen 
und Leistungsbewertung

3.4 4.4

Arbeitsbedingungen
2.5
Individuelle Förderung
und Unterstützung

4.5

Unterrichtsorganisation

2.6
Außerunterrichtliche
Schülerbetreuung

Ergebnisse
und Erfolge 

Lehrerprofessionalität 

Schulabschlüsse und 
weiterer Bildungsweg

Zufriedenheit der
Beteiligten

Gesundheitsförderung
im Schulalltag 

Beteiligung der
Schülerinnen, Schüler 
und Eltern

Kooperation mit
Schulen, Betrieben und 
andern Partnern
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6
Ziele u.Strategien
derQualitäts ent-

wicklung

5
Lehrer-

professionalität u. 
PE

4
Schulmanagement

3
Schulkultur

2
Lernkultur –

Qualität der Lehr-
und Lernprozesse

1
Ergebnisse und 

Erfolge der Schule

6.6
Verbesserung der 
Schulumfeldsitua-
tion u. der 
Rahmenbedingun-
gen

2.6
Außerunterrichtliche 
Schülerbetreuung

1.6
Gesamteindruck und 
Selbstpräsentation der 
Schule 

6.5
Dokumentation und 
Umsetzungsplanung

5.5 
Gesundheitsförderliche
Arbeitsbedingungen

4.5
Unterrichtsorganisa-
tion

2.5
Schülerunterstützung im 
Lernprozess

1.5
Schulzufriedenheit und 
Schulimage

6.4
Maßnahmen zum 
schulübergreifenden 
Vergleich

5.4
Personaleinsatz der 
Beschäftigten

4.4
Verwaltungs- und 
Ressourcenmanage-
ment

3.4
Öffnung von Schule 
und Kooperation mit 
gesellschaftlichen 
Partnern

2.4
Leistungsanforderun-
gen und 
Leistungskontrollen

1.4
Schulabschlüsse und 
weiterer Bildungsweg

6.3
Konzepte und 
Evaluation der 
Schulentwicklung 
(Schule als Ganzes)

5.3
Lehrerkooperation 
(Arbeits- und 
Kommunikationskultur 
in der Schule)

4.3
Schulleitungshandeln 
und Qualitätsmanage-
ment

3.3
Beteiligung der 
Schüler- und 
Elternschaft 

2.3
Unterrichtsgestaltung 
(Lehrerhandeln im 
Unterricht)

1.3
Schlüsselqualifikationen

6.2
Konzepte und 
Evaluation der 
Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit

5.2
Weiterentwicklung 
beruflicher 
Kompetenzen

4.2
Kooperative 
Wahrnehmung der 
Gesamtverantwortung

3.2
Lebensraum Schule -
Lebensraum Klasse

2.2
Lernangebote zur 
Stärkung der 
Persönlichkeit

1.2 
Fachkompetenzen

6.1
Programm- und 
Leitbildorientierung

5.1
Zielgerichtete 
Personalentwicklung

4.1
Schulleitungshandeln 
und Schulgemein-
schaft

3.1
Soziales Klima in der 
Schule und in den 
Klassen 

2.1
Schuleigenes 
Curriculum:
Ziele und Inhalte

1.1 
Persönlichkeitsbildung

TRIANGOLIE in Niedersachsen: OR – SEIS – NSchI

externe Evaluation- Schulinspektion
= Unterrichtsbezug
= SEIS {standardisiertes Selbst-Evaluationsinstrument der B ertelsmann Stiftung }
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Bildungs-
Standards

Fachliche
Standards

Kompetenz-
vermittlung

Zur Verbesserung der Schulqualität
setzt des Land Niedersachsen auf?

Selbst-Evaluation
plus

Externe Evaluation:
Inspektion

Zentrale
Prüfungen

und
Vergleichsarbeiten

Qualitäts-
bereiche
für Schule 
als Ganzes

Qualitäts-
verständnisErgebnisse

& 

Wirkung
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1. Qualitätsorientierung 

Armin Lohmann

Qualitätsskonzept in 
Eigenverantwortlichen Schulen in 

Niedersachsen

2. Eigenverantwortliche Schule  

3. Inspektions- und 
Unterstützungssystem
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SchulaufsichtSchulaufsicht

UnterstützungUnterstützung

InspektionInspektion

Orientierungsrahmen Orientierungsrahmen 
„Schulqualität in „Schulqualität in 
Niedersachsen“ Niedersachsen“ 

Qualitätskonzept in Niedersachsen

EigenEigen --
verantwortlicheverantwortliche

SchuleSchule
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Verständigung auf Verbindlichkeit

Eltern Erziehungsverantwortung 

Lehrerinnen und Lehrer
Ergebnis-
verantwortung
für Unterrichts- und
Erziehungsqualität

Schülerinnen 
und Schüler

Ergebnisverantwortung
für selbstständiges Lernen
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Schulleiterinnen und Schulleiter
Prozess- und Wirkungsverantwortung
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Ziele einer Qualitätsentwicklung Ziele einer Qualitätsentwicklung 
an Eigenverantwortlichen Schulen an Eigenverantwortlichen Schulen 

Ziel:

Verbesserung der Schul- und Schülerleistungen 
durch gegenseitige Verpflichtung
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Abbrecherquote Wiederholerquote Schulabschlüsse
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Ergebnisverantwortung –
Rechenschaftslegung

Transparenz über die eigene Arbeit herstellen

Bilanzierung der 
verwendeten 
Ressourcen

(Zeit, Entlastungen, 
Budgets, Personal, 

u.a.)

Dokumentation
beschlossener 
Entwicklungen

Umgang mit
neuen Arbeitsformen
(Zielvereinbarungen,

Teams, Fach-bereichen, 
Projekte, u.a.)

Bilanz der
Schulischen Ergebnisse 

und Erfolge

Welche 
Entwicklungen sind 

zu revidieren, welche 
fortzusetzen?

Überprüfung der 
Kooperationen

Vereinbarung über 
Fortschreibung begonnener
Entwicklungen und neuer 

Entwicklungen

Schulvorstand
Eltern-, Schüler-, 
Lehrervertreter, 

Schulleitung, 
Interessierte 

Partner,
Schulträger
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Bildungs-
und

Erziehungs
auftrag

Lernen 
und Lehren

Führung 
und

Management

Schulklima 
&

Schulkultur
Zufriedenheit

Orientierungs-
rahmen

Schulqualität
in

Niedersachsen

Qualitätsverständnis = SEIS + Orientierungsrahmen

Qualitäts-
und 

Personal-
entwicklung

10
Schulfragen

;;



Niedersächsisches Kultusministerium, Referat 25 © 2007

Wie funktioniert die Qualitätsentwicklung 
und Evaluation in der Eigenverantwortlichen Schule?  

externe
Evaluation

Schulinspektion

externe
Evaluation

Schulinspektion

Im 2. Jahr
Bilanzierung:

Rechen-
schaftslegung

Evaluation

interne
Evaluation

SEIS

Reflexion/
Auswertung

Realisierung von 
Entwicklungs-
maßnahmen

Zielvereinbarung
mit LSCHB und 

Unterstützern

Schulprogramm
(Schwerpunkte, Ziele,

Schulprofil)

Qualitätsbereiche 
schulischer Entwicklung
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1. Qualitätsorientierung 

Eigenverantwortlichen Schulen in 
Niedersachsen

2. Eigenverantwortliche Schule  

3. Inspektions- und 
Unterstützungssystem
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1 Präsident

4 Schulformbezogene 
FB, Leiter A 16

1 Verwaltung und 
Datenauswertung

63 Schulinspektoren 
52 Stellen Serviceteam
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1. Zentrale Aufgabe der Inspektion ist die Beurteilung der 
Qualität der Einzelschule als System sowie des 
Schulsystems in Niedersachsen

2. Sie externe Evaluation stimuliert die 
Qualitätsentwicklung der Einzelschule sowie des 
Schulsystems.

Eckpunkte der Inspektion

3.    Die Inspektion berücksichtigt auf Wunsch der Schule       
die Befunde der Selbstevaluation. 

4.    Die Arbeit der Schulinspektionsteams wird evaluiert.
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Elemente der Schulinspektion

NSchI

Analyse

Ergebnisse,
Daten u.

Dokumente

Unterrichts-
beobach-

tung

Daten u.
Dokumente

Strukturierte
Gespräche 

mit

Mitgliedern
u. 

Abnehmern
der 

der Schule

Rundgang Rück-
meldung

Erstes 
Feedback

Qualitätsprofil
Inspektions-

bericht
(Gutachten)
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• Schulinspektionen an allen Schulen des 
Landes

• verbindliche Teilnahme u. Mitwirkung
• keine Bewertung einzelner Lehrkräfte
• kein Ranking der Schulen 
• Schulinspektionsteam: keine 

dienstrechtlichen  Befugnisse, keine 
Beratung 

• Inspektionsbericht mit Qualitätsprofil an 
Schule und Landesschulbehörde 

• Nachinspektionen 
• keine Veröffentlichung des 

Inspektionsberichtes
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… Wellen für Schulinspektion

Ziel: 2005/06  = 250 Schulen

2006/07  = 650 Schulen

2007/08  = 750 Schulen

2008/09  = 750 Schulen

2009/10  = 750 Schulen
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Bewertungsbogen

Unterrichtsbeob-
achtungsbogen

Gesprächs-
leitfäden

Checkliste 
Schulrundgang

Dokumenten-
analyse

SL-Evaluations-
bogen

Erhebungsbogen
(inkl. Schulstatistik)

Qualitätskonzept

Inspektionsinstrumente
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QE

PE

Schul-
management

Schulkultur

Lernkultur

Ergebnisse

1234Ziele und Strategien der Qualitätssicherung und -en twicklung16

1234Personalentwicklung und Förderung der Lehrerprofess ionalität15

1234Verwaltungs- und Ressourcenmanagement14

1234Führungsverantwortung der Schulleitung13

1234Kooperation mit anderen Schulen und externen Partne rn12

1234Eltern- und Schülerbeteiligung11

1234Schulklima und Schulleben10

1234Schülerberatung und –betreuung9

1234Unterstützung der Schülerinnen und Schüler im Lernp rozess8

13 24Ergebnisse und Erfolge der Schule: ab Schj.2007 /08 bewertet 

Leistungsanforderungen und Leistungskontrollen

Lehrerhandeln im Unterricht – Pädagogisches Klima

Lehrerhandeln im Unterricht – Unterstützung eines ak tiven 
Lernprozesses

Lehrerhandeln im Unterricht – Stimmigkeit und Differ enzierung des 
Unterrichts

Lehrerhandeln im Unterricht – Zielorientierung und S trukturierung

Schuleigenes Curriculum

7

5

3

4

6

1

1234

1234

1234

1234

1234

12342

Unterricht
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Schulentwicklungs-
beratung

SL - Qualifizierung

Das erfordert Qualitätsunterstützung für 
Eigenverantwortliche Schulen 

VereinbVereinb ..
LSCHBLSCHB

Qualitätsverbesserung 
von Unterricht, 
Diagnostik, Teamarbeit,
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Unterstützung

Eigenverantwortliche
Schule

Aufsicht

Unterstützung eigenverantwortlicher Schulen
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Eigenverantwortliche 
Schule 

in Niedersachsen

Hannover

Herzlichen Dank 
für Ihre

Aufmerksamkeit


